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Evaluierung der Umsetzung der EU-Strategie der Freien Hansestadt Bremen für die
18. Legislaturperiode vom 10. Juli 2012

Vorbemerkung

Im Juli 2012 hat der Senat der Freien Hansestadt Bremen die EU-Strategie der Freien
Hansestadt Bremen für die 18. Legislaturperiode beschlossen und der Bürgerschaft
(Landtag) zugeleitet.

Zum Ende der Legislaturperiode legt der Senat hierzu eine Evaluierung vor. Sie fasst
die wichtigsten Umsetzungsschritte zusammen, die in den drei Handlungsfeldern
der Strategie sowie in Bezug auf die Europafähigkeit der Verwaltung und die eu-
ropapolitische Öffentlichkeitsarbeit in dieser Legislaturperiode erreicht worden sind.
Ebenso wie die EU-Strategie selbst ist auch die Evaluierung entsprechend der „Stra-
tegie Europa 2020“ der Europäischen Union in die drei Handlungsfelder „Intelligen-
tes Wachstum“, „Nachhaltiges Wachstum“ und „Integratives Wachstum“ gegliedert.
Dabei wurden, wo dies möglich war, auch die quantitativen Ziele auf der Ebene des
Landes Bremen überprüft.

Bei den vorgenommenen Schwerpunktsetzungen handelt es sich in der Regel nicht
um Projekte mit fixen Anfangs- und Endzeitpunkten, sondern vielfach um Vorhaben
und Maßnahmen, die über die Legislaturperiode hinausweisen. Daher sind an ge-
eigneter Stelle auch Anmerkungen zur Kontinuität und zu Perspektiven der Ziele
aufgenommen worden.

Handlungsfeld „Intelligentes Wachstum“

Die Entwicklung einer auf Wissen und Innovation gestützten Wirtschaft wird in Bre-
men zum einen durch die integrierte Strukturpolitik umgesetzt, zum anderen durch
die Stärkung der Forschung und der Wissenschaft.

Integrierte Strukturpolitik

Ziel der integrierten Strukturpolitik ist die Steigerung der regionalen Wettbewerbs-
fähigkeit. Dieses Ziel spiegelte sich auch im Bremer Programm des Europäischen
Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) 2007 bis 2013 wider, das ca. zwei Drittel der
zur Verfügung stehenden Mittel zur Förderung des Wachstums durch Innovationen
und Wissen eingesetzt hat. Diese Schwerpunktsetzung wird durch das EFRE-Pro-
gramm 2014 bis 2020 fortgesetzt.

Die Bündelung der Kompetenzen in den drei ausgewählten Innovationsclustern Luft-
und Raumfahrt, Maritime Wirtschaft und Logistik sowie Windenergie wurde in den
vergangenen Jahren weiter ausgebaut. Dies trug zur Stärkung von Bremens Wett-
bewerbsfähigkeit in Deutschland und Europa bei. Es zeigte sich, dass die Verzah-
nung der Innovationspolitik mit den übrigen Landesstrategien und -programmen eine
Herausforderung war, die es zu meistern galt. Ein besonderes Augenmerk soll im
EFRE-Programm 2014 bis 2020 darauf gelegt werden, in den drei Innovationsclustern
Frauen als Fachkräfte für diese Zukunftsbranchen zu gewinnen und mehr Frauen in
Führungspositionen zu bringen.

Innovationscluster Luft- und Raumfahrt

Bremen hat in den letzten Jahren durch mehrere Projekte zum Bereich Leichtbau-
materialien oder Flugrobotik seine Kompetenzen für den Bereich des Innovations-
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clusters Luft- und Raumfahrt stärken können. Auf der 2012 abgehaltenen Minister-
ratskonferenz der Europäischen Weltraum-Agentur ESA wurden Beschlüsse gefasst,
die  Bremen  als  einen  der  wichtigsten  Standorte  in  Europa  für  den  Bereich  der
Ariane-Raketen und des ISS-Weltraumlabors bestätigt haben.

Mit den im Schlüsselprojekt Technologiezentrum EcoMaT („Center for Eco-efficient
Materials & Technologies“) gebündelten Bremer Kompetenzen in den Bereichen in-
novative Materialien, Leichtbau und Oberflächentechnologie soll Bremen als Luft-
und Raumfahrtstandort weiter gestärkt werden. Eine Ausweitung auf weitere indus-
trielle Branchen ist perspektivisch vorgesehen. Mit dem Projekt sollen neue Formen
der Zusammenarbeit von Wirtschaft und Wissenschaft mit Beteiligung von Schlüssel-
unternehmen (z. B. Airbus) und regionalen kleinen und mittelständischen Unterneh-
men (KMU) umgesetzt werden. Nach Abschluss der aufwendigen Planungen konnte
im Oktober 2014 die Realisierung beginnen.

Bremen hat in den letzten Jahren ebenfalls die Berufsausbildungsmöglichkeiten im
Bereich Luft- und Raumfahrt neu gestaltet und in ein Netzwerk aus Wirtschaft, Wis-
senschaft und Bildung integriert. Teil davon ist auch das Technische Bildungszentrum
Mitte, eines von drei Ausbildungsinstituten in der Region, das von der Europäischen
Agentur für Flugsicherheit EASA zertifiziert ist.

Innovationscluster Maritime Wirtschaft/Logistik

Im Bereich des Innovationsclusters Maritime Wirtschaft/Logistik konnte Bremen die
bereits vorhandenen Kompetenzen im Bereich maritime Sicherheit in den vergan-
genen Jahren weiter ausbauen: Das von Unternehmen und der Wirtschaftsförderung
gegründete branchenübergreifende Netzwerk MARISSA (Maritime Safety and Secu-
rity Applications) ist aktiv in die Ausgestaltung des Nationalen Masterplans Mariti-
me Technologien (NMMT) eingebunden. Mit dem vom Deutschen Zentrum für Luft-
und Raumfahrt e. V. (DLR) koordinierten „Forschungsverbund Maritime Sicherheit“
werden am Standort Bremen u. a. die Kompetenzen im Bereich Satellitenmissionen
und Erdbeobachtung zur Verbesserung der maritimen Sicherheit genutzt.

Am Robotics Innovation Center (RIC) des Deutschen Forschungszentrums für Künst-
liche Intelligenz (DFKI) in Bremen wurden in Kooperation mit der Arbeitsgruppe
Robotik der Universität Bremen mobile Robotersysteme entwickelt, die an Land, zu
Wasser, in der Luft und im Weltraum für komplexe Aufgaben eingesetzt werden. Um
die Robotersysteme in verschiedenen Unterwasserszenarien realitätsnah testen zu
können, hat das DFKI in eine europaweit einmalige Testlandschaft für maritime Tech-
nologien investiert. Die auch mit EFRE-Mitteln finanzierte Anlage wurde am 28. April
2014 eröffnet. Die Infrastruktur- und Forschungsthemen wurden 2014 innerhalb von
zwei „We have a lot of Talents“-Veranstaltungen in Brüssel präsentiert (zu Maritimer
Robotik und Raumfahrt und Robotik).

Ferner konnten erstmals für Bremen Fördermittel aus dem europäischen Programm
„Transeuropäische Netze“ (TEN) im Bereich Transport eingeworben werden. Diese
werden im Bereich der Hafeneisenbahn und für ein Liquified Natural Gas-(LNG)
Transportschiff für Baggergut eingesetzt.

Mit der Ausrichtung des jährlich stattfindenden Kongresses Europäischer Tag der
Meere im Mai 2014 konnte Bremen sich als kompetenter maritimer Standort in Europa
präsentieren. Der Kongress stand 2014 unter dem Titel „Innovation driving Blue
Growth“ mit Schwerpunktthemen zu Innovation und Maritimen Technologien und
wurde gemeinsam mit der Europäischen Kommission und dem Bundesverkehrs-
ministerium gestaltet, ca. 1 200 Akteure aus maritimer Wirtschaft, Wissenschaft, Po-
litik und Forschung sind dazu nach Bremen gekommen.

Bremen hat für die Jahre 2015 bis 2016 eine enge Kooperation der bestehenden
Strukturen im Land Bremen mit dem „Maritimen Cluster Norddeutschland (MCN)
vereinbart. Bremen wird dies zum Anlass nehmen, z. B. maritime Technologien der
Zukunft und Schiffsbauzulieferunternehmen noch stärker in den Fokus des mariti-
men Clusters Bremen zu nehmen und gemeinsam mit den norddeutschen Ländern
die EU-Förderprogramme zu adressieren.

Innovationscluster Windenergie

Das Innovationscluster Windenergie wurde in den vergangenen Jahren weiter ge-
stärkt und profiliert. In Bremerhaven wurden Bereiche des Fischereihafengebiets für
die weitere Entwicklung der Offshore-Windenergie-Branche bereitgestellt, während
in Bremen der Bereich der Onshore-Windenergie gestärkt wurde. Die vom Bremer-
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havener Fraunhofer-Institut für Windenergie und Energiesystemtechnik (IWES) an-
gebotenen Dienstleistungen zu Testmöglichkeiten von Windräder-Bauteilen sind ein
wichtiger Standortfaktor.

Die  Windenergieagentur  WAB  hat  sich  seit  ihrer  Gründung  zum  erfolgreichsten
Windenergie-Cluster in Deutschland und zu einem bundesweit und international
bekannten und anerkannten Akteur im Windenergiebereich entwickelt.

Die Freie Hansestadt Bremen sieht in dem Innovationscluster Windenergie nach wie
vor ein wichtiges Handlungsfeld und hat die Realisierung des Offshore-Terminals
Bremerhaven weiter vorangetrieben. Im September 2014 konnten mit dem Abschluss
des sogenannten Erörterungstermins die Voraussetzungen geschaffen werden, um
über den Antrag zum Bau der Hafenanlage zu entscheiden.

Mit dem „Betrieblichen Bündnis zur Sicherung des Fachkräftebedarfs in der Windener-
gie“ wurde eine handlungsorientierte Partnerschaft zwischen Betrieben, Unter-
nehmensverbänden, Gewerkschaften, Agentur für Arbeit, Magistrat Bremerhaven,
Senatsressorts und der WAB geschaffen.

Während der Krise in der Windenergiebranche konnte mit diesem Bündnis eine Über-
gangslösung durch Qualifizierung in Kurzarbeit gefunden werden. Für die zukünfti-
ge Sicherung des Fachkräftebedarfs wurden Kooperationen mit der Universität Bre-
men und der Hochschule Bremerhaven eingegangen bzw. verstärkt und auch Studi-
engänge eingerichtet.

Stärkung von Forschung und Wissenschaft

Im Forschungsbereich hat sich Bremen frühzeitig auf die EU-Wachstumsprogrammatik
fokussiert und sich so auf das neue Forschungs- und Innovationsprogramm HORIZON
2020 vorbereitet. Für den Zeitraum 2014 bis 2020 wurde eine auch für den Forschungs-
standort Bremen wichtige Akzentuierung auf Innovation und andere intelligente,
wachstumsfördernde Entwicklungen vorgenommen. Damit steigen die Ausgaben für
HORIZON 2020 um 30 % gegenüber dem vorherigen siebten Forschungsrahmen-
programm. Gleichzeitig wird erwartet, dass die zu steigernden nationalen Investitio-
nen von Bund und Ländern komplementär zu den Investitionen aus dem EU-Budget
(HORIZON 2020 und Strukturfondsmittel) effektiv, entsprechend den regionalen und
nationalen Strategien (z. B. Smart Specialisation Strategy) und mit einem Fokus auf
die zentralen gesellschaftlichen Herausforderungen, eingesetzt werden. Bei den bre-
mischen Maßnahmen im Bereich Forschung und Wissenschaft wurden daher Syner-
gien mit anderen Politikbereichen (z. B. Strukturfondsprogrammierung, Regionale
Innovationsstrategie) angestrebt und realisiert.

Bremer Wissenschaftsplan 2020

Die Kriterien der Wissenschaftsschwerpunkte wie internationale Sichtbarkeit und
Exzellenz, decken sich mit den Zielen der bremischen EU-Strategie und tragen zu
deren Umsetzung bei. Mit dem Wissenschaftsplan 2020 vom August 2014 hat das
Land Bremen die fünf Wissenschaftsschwerpunkte Meereswissenschaften (einschließ-
lich Umweltwissenschaften), Materialwissenschaften (einschließlich Luft- und Raum-
fahrt), Informations- und Kommunikationswissenschaften (einschließlich Logistik und
Robotik), Sozialwissenschaften sowie Gesundheitswissenschaften weiterentwickelt.
Die Wissenschaftsschwerpunkte sind durch intensive Kooperationen der Universität
Bremen, der Landesinstitute, der von Bund und Länder finanzierten Einrichtungen
der Helmholtz-Gemeinschaft, der Max-Planck-Gesellschaft, der Fraunhofer Gesell-
schaft und der Leibniz-Gesellschaft geprägt. Sie sind eng verknüpft mit den Inno-
vationsclustern des Landes in der Windenergie, der Luft- und Raumfahrt sowie der
Maritimen Wirtschaft/Logistik. Damit wurden die Grundlagen für die Einwerbung
von EU-Mitteln nochmals verbessert.

Erfolgreiche Einwerbung von EU-Fördermitteln

Im bundesdeutschen Vergleich konnte Bremen mit den gesteigerten Drittmitteln zur
Förderung von Forschung und Wissenschaft überdurchschnittlich hohe Zuwendun-
gen erzielen. Dazu gehört auch die erfolgreiche Einwerbung von europäischen Dritt-
mitteln zum Ausbau der Exzellenz des Wissenschaftsstandortes. So konnten 2,3 %
der deutschen Drittmittel aus dem Exzellenz-Förderprogramm ERC (European Re-
search Council) der EU eingeworben werden. Bis Juni 2014 ergibt sich für Bremen
insgesamt eine Steigerung der Drittmittelhöhe auf rd. 198 Mio. ‡ aus dem siebten
Forschungsrahmenprogramm. Das sind 2,8 % aller nach Deutschland geflossenen
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Zuwendungen, womit Bremen als kleinstes Bundesland mit dem Platz zehn im Län-
derranking einen überproportional guten Platz einnimmt.

Die Ausgaben des Landes für Forschung und Entwicklung (FuE) konnten in den
vergangenen Jahren kontinuierlich gesteigert werden. Laut Statistischem Bundes-
amt hat Bremen im Jahr 2012 2,71 % des Bruttoinlandsprodukts (BIP) für FuE (Bund:
2,88 %) ausgegeben. Damit nähert sich Bremen an das Europa-2020-Ziel 3 % des
BIP als Ausgabe für Forschung zu erreichen.

Der Beitrag des bremischen Wissenschaftsstandorts (Bremen und Bremerhaven) zur
Vollendung des Europäischen Forschungsraums ist hervorzuheben: Das bremische
Wissenschaftssystem arbeitet effektiv, indem es die Prioritäten des Europäischen
Forschungsraums berücksichtigt und Peer-Review-Standards anwendet. Es zeichnet
sich durch vielfältige regionale, nationale und internationale Zusammenarbeit seiner
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler sowie der Institutionen aus. Die Gender-
Gleichstellung ist in Forschung und Entwicklung zunehmend von strategischer Rele-
vanz. Der offene Zugang zu Forschungsergebnissen (Open Access) wird laufend ver-
bessert.

Handlungsfeld „Nachhaltiges Wachstum“

Europäische und Bremer Klima- und Energieziele weiterentwickeln

Ende Oktober 2014 hat der Europäische Rat neue klima- und energiepolitische Ziele
bis zum Jahr 2030 verabschiedet. Ein Beschluss über einen langfristigen Klima- und
Energierahmen soll den Akteuren in Wirtschaft und Industrie eine bessere Planbar-
keit bei langfristigen Investitionen geben. Zudem muss die EU rechtzeitig vor der
UN-Klimakonferenz 2015, auf der für mehr als 190 Staaten verbindliche Klimaziele
ab 2020 vereinbart werden sollen, eine einheitliche Position einnehmen.

Für Bremen als europäisch profilierter Standort der Offshore-Windenergie sind ambi-
tionierte klima- und energiepolitische Entscheidungen auf europäischer Ebene von
großer Bedeutung, da sie auch Auswirkungen auf die Entwicklung des europäischen
Offshore-Windenergiesektors entfalten. Bremen unterstützt daher ambitionierte eu-
ropäische Klimaziele.

Das Land Bremen hat sich mit dem Klimaschutz- und Energieprogramm 2020 (KEP)
eine ehrgeizige Strategie zur Reduzierung der CO2-Emissionen gegeben. Ziel ist es,
den CO

2
-Ausstoß bis zum Jahr 2020 um 40 % zu reduzieren. Eine ambitionierte Kli-

mapolitik auf europäischer und nationaler Ebene erleichtert es den Bundesländern
und Kommunen, ihren Beitrag zum Klimaschutz zu leisten und ihre eigenen Klima-
ziele zu erreichen. Im Rahmen der anstehenden Fortschreibung des KEP bis 2030
wird der europäische Klima- und Energierahmen daher ein wichtiger Orientierungs-
rahmen für Bremen sein.

Ein Monitoring der Entwicklung der CO2-Emissionen im Land Bremen hat deutlich
gemacht, dass zusätzliche Anstrengungen unternommen werden müssen, um die
ambitionierten bremischen Klimaziele bis 2020 zu erreichen. Das Bremer EFRE-Pro-
gramm 2014 bis 2020 legt daher einen Schwerpunkt auf die Förderung von CO2-
effizienten Wirtschafts- und Stadtstrukturen, 20 % der Mittel sind für diesen Bereich
vorgesehen. Die Maßnahmen sollen die bisherigen Anstrengungen im Bereich CO2-
Reduktion und Energieeffizienz gezielt verstärken.

Anpassung an den Klimawandel

Die Europäische Kommission misst der Anpassung an den Klimawandel zunehmend
eine größere Bedeutung bei. So hat sie im April 2013 eine europäische Strategie zur
Anpassung an den Klimawandel vorgelegt. Bremen ist in unterschiedlicher Weise
von den Folgen des Klimawandels betroffen (beschleunigter Meeresspiegelanstieg,
extreme Wetterereignisse). Bremen hat die Thematik der Anpassung an den Klima-
wandel in seinem Landschaftsprogramm sowie im neuen Flächennutzungsplan auf-
gegriffen. Das Forschungsprojekt „nordwest2050“, das die Chancen und Risiken von
Klimaänderungen in der Metropolregion Bremen–Oldenburg analysiert, wurde 2014
erfolgreich abgeschlossen. Über die Metropolregion Bremen–Oldenburg beteiligt sich
Bremen am Folgeprojekt „Interkommunale Koordinierungsstelle Klimaanpassung“.
In Ergänzung zur europäischen und nationalen Anpassungsstrategie wird das Land
gemeinsam mit den beiden Stadtgemeinden Bremen und Bremerhaven eine An-
passungsstrategie an den Klimawandel erarbeiten. Bisherige sektorale Erfahrungen
(z. B. beim Küstenschutz) werden genauso in den Strategieentwicklungsprozess in-
tegriert wie Projektergebnisse (z. B. Forschungsprojekt nordwest2050).
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Nachhaltige städtische Mobilität

Nach einem umfangreichen Beteiligungsverfahren ist mit dem Beschluss des Bremer
Verkehrsentwicklungsplans (VEP) 2025 eine strategische Weichenstellung für die
verkehrliche Entwicklung der Stadtgemeinde Bremen gelegt worden. Dieses Betei-
ligungsverfahren wurde auf europäischer Ebene durch den CIVITAS-Award 2014
besonders gewürdigt.

In den letzten Jahren ist es gelungen, weitere europäische Projektmittel im Bereich
des verkehrlichen Klimaschutzes einzuwerben (CareNorth+ Projekt zur Förderung
CO2-verantwortlicher  Verkehrsstrategien,  Clean  Fleets  zur  Förderung  energie-
effizienter Fahrzeuge in der Beschaffung). Bremen konnte sich als europäischer Vor-
reiter im Bereich der Entwicklung des Car-Sharings weiter profilieren. Das Bremer
Engagement in diesem Bereich wurde u. a. durch den „European Energy Award
2013“ in der Kategorie Verkehr gewürdigt. Zudem ist es gelungen, das Bremer Car-
Sharing-System weiter auszubauen (Eröffnung vier neuer Stationen). Ein weiterer
Schwerpunkt besteht in der weiteren Elektrifizierung des ÖPNV als verkehrspolitisch
besonders sinnvoller Beitrag zur Elektromobilität. Die neuen EU-Förderprogramme
(insbesondere Interreg Nord- und Ostseeprogramm sowie HORIZONT 2020) bieten
für Bremen gute Möglichkeiten, weiterhin europäische Fördermittel im Bereich der
städtischen Mobilität einzuwerben und Projektideen gemeinsam mit europäischen
Partnern umzusetzen.

Handlungsfeld „Integratives Wachstum“

Ziel des integrativen Wachstums ist ein ausgeprägter sozialer und territorialer Zu-
sammenhalt und eine Wirtschaft mit einem hohen Beschäftigungsniveau.

Dafür gilt es, die allgemeine und berufliche Bildung sowie die Beschäftigungschancen
der Bürgerinnen und Bürger durch Investitionen in Bildung und Mobilität, lebens-
langes Lernen und soziale Eingliederung zu fördern, um so die beschäftigungs-,
bildungs- und sozialpolitischen Ziele der Europa 2020-Strategie umzusetzen.

Steigerung der Erwerbstätigkeit und des Fachkräftepotenzials

Die Freie Hansestadt Bremen arbeitet mit verschiedenen strategischen Initiativen
daran, die Herausforderungen dieses Handlungsfeldes zu bewältigen. Zur Zusammen-
führung der verschiedenen arbeitsmarktpolitischen Handlungsfelder in eine kohä-
rente Strategie wurde das Beschäftigungspolitische Aktionsprogramm (BAP) verab-
schiedet, das sich zu einem großen Teil aus Mitteln der EU finanziert. Ergänzend hat
die Bremische Bürgerschaft im Haushalt 2014/2015 jeweils 4 Mio. ‡ Landesmittel für
die Arbeitsförderung, insbesondere zur Gestaltung der neuen Ausbildungsgarantie,
beschlossen. Hintergrund war auch, dass die Mittel des Bundes deutlich gekürzt
wurden.

Zur Sicherung eines quantitativ und qualitativ ausreichenden Fachkräfteangebots
wurden Maßnahmen zur Erhöhung der Erwerbsbeteiligung, zur Verbesserung be-
ruflicher Qualifikationen, zur Optimierung der Übergänge in das Ausbildungs- und
Beschäftigungssystem, zur Erhöhung der Integrationschancen Langzeitarbeitsloser
sowie zur Unterstützung für gute, sozialversicherungspflichtige Arbeit durchgeführt.
Frauen, Alleinerziehende und Migrantinnen stehen besonders im Fokus, weil sie in
Bremen bislang eine relativ niedrige Erwerbsbeteiligung aufweisen.

Mit der Einführung eines Mindestlohns von 8,50 ‡ im Jahr 2012 hat Bremen sich als
erstes Land der Problematik angenommen. Der Bremer Senat hat den Mindestlohn
auf 8,80 ‡ mit Wirkung ab dem 1. Oktober 2014 angehoben.

Die Bremer Pflegeoffensive arbeitet seit 2012 gegen den sich in den Gesundheits-
und Erziehungsberufen abzeichnenden Fachkräftemangel an und konnte die Zahl
der Erstausbildungsplätze spürbar erhöhen.

Ein ebenfalls wesentlicher Baustein für die Fachkräftesicherung ist die Anerkennung
von ausländischen Berufsabschlüssen. Das entsprechende Bremer Gesetz ist im Feb-
ruar 2014 in Kraft getreten. Bemerkenswert ist der gesetzlich verankerte Beratungs-
anspruch.

Viele arbeitsmarkpolitische Maßnahmen wurden aus dem Bremer Programm des
Europäischen Sozialfonds (ESF) 2007 bis 2013 gefördert. Das Programm hat die stra-
tegischen Ziele „Zukunftsbranchen stärken, um das Arbeitskräfteangebot für Frau-
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en und Männer zu erhöhen“, „Bekämpfung der Langzeitarbeitslosigkeit, um den so-
zialen Zusammenhalt der Gesellschaft zu stärken“ und „Chancen von Jugendlichen
und jungen Erwachsenen auf dem Ausbildungs- und Arbeitsmarkt steigern“.

Für die Förderperiode 2014 bis 2020 wurden das BAP und das ESF-Programm neu
ausgerichtet und in ihrer Struktur vereinheitlicht. Deutlicher Fokus des neuen BAP
ist die Integration in den Arbeitsmarkt und damit die Armutsbekämpfung. Die Chan-
cengleichheit von Menschen mit Behinderung, von Menschen mit Migrationshin-
tergrund sowie von Frauen und Männern sind als Querschnittsziele Bestandteil der
Programmumsetzung. Ein weiteres Querschnittsziel nimmt den Abbau lokaler Dis-
paritäten in den Blick. Der sozialräumliche Ansatz wird insbesondere in den Berei-
chen Beschäftigungsförderung und Förderung der sozialen Teilhabe gestärkt.

Förderung junger Menschen

Nach der vollzogenen Schulreform ist Bremen insbesondere im Bereich der schuli-
schen Inklusion gut aufgestellt. Die meisten besonders förderbedürftigen Kinder und
Kinder mit Behinderung gehen auf eine Regelschule. Um Maßnahmen zur gleichbe-
rechtigten Teilhabe zu bündeln und weiterzuentwickeln, wird ein umfassender
Landesaktionsplan erarbeitet.

Mit Blick auf die Zielgruppen wird ein deutlicher, auch finanzieller Schwerpunkt auf
junge Menschen bis 25 Jahren gelegt. Ihnen soll der Zugang zu Ausbildung und
damit existenzsichernder Arbeit ermöglicht werden. Dafür wird die Zusammenar-
beit aller beteiligten Stellen im Land Bremen neu organisiert. Mit den „Bremer Ver-
einbarungen für Ausbildung und Fachkräftesicherung 2014 bis 2017“, deren Ziel die
Stärkung der dualen Ausbildung im Land Bremen und die Fachkräftesicherung für
die Wirtschaft ist, wurde dazu ein erster Baustein gelegt.

Für die „Ausbildungsgarantie“ werden derzeit gemeinsam mit Vertretern der Wirt-
schaft die Eckpunkte beraten.

Ein wichtiges Fundament für das erfolgreiche Agieren am Ausbildungsmarkt und
die nachhaltige Senkung des hohen Anteils an Ungelernten unter den arbeitslosen
jungen Menschen unter 25 Jahren bildet die geplante „Jugendberufsagentur“. Da-
mit hat sich Bremen das ehrgeizige Ziel gesetzt, eine neue Form der Zusammenar-
beit zwischen den unterschiedlichen Akteuren zu etablieren. In Kürze wird eine
Verwaltungsvereinbarung unterzeichnet. Sie regelt die Kooperation zwischen den
Fachressorts, der Dezernate des Magistrats Bremerhaven, der Agentur für Arbeit
Bremen–Bremerhaven und der Jobcenter in Bremen und Bremerhaven auf Landes-
ebene. Bremerhaven bereitet ergänzend einen Vertrag auf kommunaler Ebene vor.
Darüber hinaus wird eine verbindliche Zusammenarbeit mit den für Berufsbildung
und Beratung zuständigen Kammern und Unternehmensverbänden des Landes Bre-
men in Form einer gesonderten Kooperationsvereinbarung sichergestellt.

In der Europaminister-Konferenz im März 2014 haben die Europaminister der Län-
der unter bremischem Vorsitz einen Beschluss zum Thema „Jugend in Europa“ ge-
fasst: die jugendpolitischen Maßnahmen sollen nicht nur die Erhöhung der Beschäf-
tigungsfähigkeit, sondern auch die Förderung des gesellschaftlichen Engagements
und die soziale Eingliederung umfassen. Das Land Bremen erstellt in diesem Sinne
ein europapolitisches Jugendkonzept.

Mehr Hochschulabsolventinnen und Hochschulabsolventen, weniger Schulabbreche-
rinnen und Schulabbrecher

Laut den am 11. April 2014 von Eurostat vorgelegten Zahlen sind die bildungspo-
litischen Ziele der Europa-2020-Strategie erreichbar, d. h. es könnte gelingen, den
Anteil der Hochschulabsolventinnen/Hochschulabsolventen im EU-Durchschnitt auf
40 % zu erhöhen und den Anteil der Schulabbrecherinnen/Schulabbrecher1) auf un-
ter 10 % zu senken. In allen Mitgliedstaaten ist der Anteil junger Menschen mit
Hochschulabschluss gestiegen: 2013 betrug er fast 37 % (in 2007: 29,9 %). Gleichzei-
tig ist der Anteil der Schulabbrecherinnen/Schulabbrecher im Jahr 2013 auf 12 %
(2007: 14,9 %)2) gesunken.
–––––––
1) Nach EU-Definition Bevölkerung im Alter von 18 bis 24 Jahren, die sich nicht in Bildung oder

Ausbildung befindet und über keinen Abschluss des Sekundarbereichs II verfügt.
2) Pressemitteilung von Eurostat vom 11. April 2014 abrufbar unter http://europa.eu/rapidpress-

release_STAT-14-57_de.htm.
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Wie auf EU-Ebene lässt sich auch im Land Bremen eine positive Entwicklung in
diesen Bereichen feststellen. So ist der Prozentsatz der Schulabbrecherinnen/Schul-
abbrecher von 2005 (19,1 %) bis 2012 (13,3 %) deutlich gesunken.3) Dazu haben
umfangreiche Maßnahmen wie die im Zuge der Schulreform durchgeführte Verän-
derung der Schulstruktur mit Einführung der Oberschulen, der Zentren für Unter-
stützende Pädagogik (ZuP), der Werkschulen, dem Ausbau der Ganztagsschulen und
der frühkindlichen Sprachförderung beigetragen. Mit Hilfe der Schulreform und der
geplanten Bremer Ausbildungsgarantie soll allen Jugendlichen und jungen Erwach-
senen der Zugang zu Ausbildung und Arbeit in Bremen und Bremerhaven ermög-
licht und damit die Schulabbrecherquote weiter verringert werden. Der Senat hat
Ende April 2014 unabhängig von der noch ausstehenden Weiterfinanzierung durch
den Bund, die Fortführung der Sozialarbeit an den Schulen in Bremen und Bremer-
haven mit einer einmaligen finanziellen Unterstützung für 2014 und 2015 mit arbeits-
marktpolitischen Mitteln beschlossen. Schulsozialarbeit ist anerkanntermaßen nicht
nur sozial- und bildungspolitisch sinnvoll, sondern fördert auch die Ausbildungsfä-
higkeit von Schülerinnen und Schülern mit besonderen Problemlagen.

Während die Schulabbrecherquote im Land Bremen gesunken ist, ist die Zahl der
Hochschulabsolventinnen/Hochschulabsolventen im Land Bremen gestiegen. Wa-
ren es im Jahr 2007 noch 4 039 Absolventinnen/Absolventen, so konnten im Jahr
2012 5 888 Studentinnen/Studenten einen Abschluss (Bachelor, Master und Übrige)
vorweisen.4) Diese positive Entwicklung resultiert u. a. aus einer erweiterten Durch-
lässigkeit im bremischen Bildungssystem. Das Landeskonzept „Offene Hochschule –
offene Weiterbildung“ soll auch in Zukunft dazu beitragen, den Übergang beruflich
Qualifizierter an die Hochschulen und die Bereitstellung von Weiterbildungsangeboten
auf Hochschulniveau für Arbeitssuchende, Beschäftigte, Berufsrückkehrerinnen/Be-
rufsrückkehrer und andere Zielgruppen weiter auszubauen. Über die Hochschul-
gesamtplanung im Bremer Wissenschaftsplan 2020 sollen die Hochschulbildung und
die Studienangebote noch attraktiver gemacht und die Quote der Hochschulabsolven-
tinnen/Hochschulabsolventen im Land Bremen weiter gesteigert werden. Den An-
teil von Frauen in den MINT-Studiengängen weiter zu erhöhen, ist ebenso ein wich-
tiges Ziel.

Förderung des lebenslangen Lernens und der Mobilität

Bremen hat es sich zum Ziel gesetzt, die Mobilität von Lernenden und Lehrenden
aller Bildungsstufen zu fördern. Mobilität ermöglicht es, neues Wissen und interkul-
turelle Kompetenzen zu erwerben, Sprachkenntnisse zu erweitern, die persönliche
Entwicklung voranzubringen und die Chancen auf dem Arbeitsmarkt zu steigern.
Dementsprechend wurde das Aktionsprogramm für lebenslanges Lernen, das Ende
2013 ausgelaufen ist, umfangreich genutzt. In den Jahren 2008 bis 2013 wurde im
Rahmen der Unterprogramme Comenius (Schulbildung) und Leonardo da Vinci (be-
rufliche Bildung) eine Vielzahl von Projekten durchgeführt. Kooperationen zwischen
Bremer und europäischen Schulen sowie außerschulischen Partnern wurden geschlos-
sen, die beteiligten Bildungsbehörden haben zusammengewirkt. Auch das Unter-
programm Erasmus (Hochschulbildung) wurde stark genutzt. Mit 2,6 % Erasmus-
Studierenden nimmt Bremen den ersten Platz unter den Hochschulstandorten aller
Bundesländer ein (Durchschnittsquote bundesweit: 1,4 %).

Im Gegensatz dazu war die Bremer Beteiligung am Unterprogramm Grundtvig (Er-
wachsenenbildung) gering. Grund dafür ist die knappe Ausstattung der Weiterbil-
dungseinrichtungen mit festem Personal. Vor diesem Hintergrund besteht auch in
Zukunft kaum die Möglichkeit, Personal für Auslandsaufenthalte freizustellen und
damit die Zahl der Projekte zu steigern.5)

Der Ausbau der Mobilität von Lernenden und Lehrenden aller Bildungsstufen in
Bremen soll unter dem Großprogramm Erasmus+, das Anfang 2014 angelaufen ist,
fortgeführt werden.

Soziale und nachhaltige Stadtentwicklung

Mit Hilfe kommunaler (z. B. Wohnen in Nachbarschaften), nationaler und europäi-
scher (ESF- und EFRE-Programm 2007 bis 2013) Programme konnten in der Vergan-
–––––––
3) Internationale Bildungsindikatoren im Ländervergleich (Statistisches Bundesamt), Mikrozensus-

daten.
4) Statistische Daten zu Studienangeboten an Hochschulen in Deutschland der Hochschulrektoren-

konferenz (HRK), Wintersemester 2013/14.
5) Vorlage Nr. L 109/18 für die Sitzung der staatlichen Deputation für Bildung am 23. Mai 2014.
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genheit vielfältige Maßnahmen der integrierten Stadtentwicklung zur Stärkung der
sozialen Integration sowie zur Bekämpfung von Armut umgesetzt werden, z. B. die
Förderung von Stadtteilinitiativen oder der Bau von Quartiersbildungszentren. Das
EFRE-geförderte Quartierszentrum Robinsbalje ist von der Europäischen Kommission
als beispielhaft für einen erfolgreichen Einsatz von EFRE-Mitteln im Stadtentwick-
lungsbereich  ausgewählt  worden.  Der  Bau  eines  weiteren  Quartierszentrums  in
Huckelriede ist beschlossen. Maßnahmen der integrierten und nachhaltigen Stadt-
entwicklung können in ausgewählten Schwerpunktgebieten (u. a. Bremer Westen)
im Rahmen des Bremer EFRE-Programms 2014 bis 2020 auch weiterhin gefördert
werden. Auch in der neuen Förderperiode arbeiten die beiden Fonds ESF und EFRE
bei der Unterstützung der sozialräumlichen Strukturen eng zusammen. Der EFRE
unterstützt mit einem territorialen Ansatz die Stabilisierung benachteiligter Stadt-
teile durch integrierte Entwicklungsansätze. Bei der Verbesserung der Beschäftigungs-
fähigkeit und der Bildungschancen in diesen Quartieren werden die EFRE-Ansätze
und die ESF-Förderung im Sinne einer integrierten Strategie umgesetzt, um die Res-
sourcen in den geförderten Stadtteilen mit besonders starken Armuts- und Arbeits-
losigkeitsproblemen nachhaltig zu stärken.

Die Umsetzung des Leitbilds Stadtentwicklung, das die wesentlichen Weichen für
eine sozial gerechte und energetisch-nachhaltige Stadtentwicklung formuliert, hat
begonnen, z. B. im Bremer Westen und im Hulsberg-Quartier im Rahmen des Kon-
zepts „vitale Quartiere“. Auch im Landschaftsprogramm sowie im Flächennutzungs-
plan wurden die Gedanken des Leitbilds Stadtentwicklung verankert.

Maßnahmen zur Umsetzung bremischer Europapolitik

Europapolitische Informations- und Öffentlichkeitsarbeit

Die Informations- und Öffentlichkeitsarbeit zu europapolitischen Themen wurde in
der EU-Strategie als ein zentraler Baustein für eine erfolgreiche Umsetzung der bre-
mischen EU-Politik identifiziert. Eine der wichtigsten Aufgaben ist dabei der europa-
politische Diskurs mit den Bürgerinnen und Bürgern des Landes.

Die wachsende Bedeutung der europäischen Entwicklungen bei gleichzeitig wach-
sendem Europaskeptizismus hat die Informations- und Öffentlichkeitsarbeit in den
vergangenen Jahren vor besondere und immer wieder neue Herausforderungen ge-
stellt. Das Bild der EU war in der Öffentlichkeit dabei auf der einen Seite geprägt von
den anhaltenden Auswirkungen der finanz- und wirtschaftspolitischen Erschütte-
rungen und der häufig schwer nachvollziehbaren Willensbildung der europapoliti-
schen Akteure und Entscheidungsträger. Zum anderen fanden im Mai 2014 die Wah-
len zum neuen Europäischen Parlament statt, wobei in Deutschland und auch in
Bremen erstmalig seit langer Zeit der Rückgang der Wahlbeteiligung gestoppt wer-
den konnte.

Auch  in  Bremen  war  in  den  vergangenen  Jahren  eine  Parallelität  von  wachsen-
dem  Interesse  an  europapolitischen  Fragestellungen  und  gleichzeitiger  Zurück-
haltung  gegenüber  konkreten  Maßnahmen  der  EU  zu  beobachten.  Das  wach-
sende Interesse lässt sich besonders gut an der stetig steigenden Zahl von Veranstal-
tungen  mit  Europabezug  mit  ebenso  steigenden  Teilnehmerzahlen  ablesen.  Der
EuropaPunktBremen  hat  sich  dabei  als  „der“  Veranstaltungsort  für  europapoliti-
sche Veranstaltungen in Bremen etabliert. Er wird von vielen verschiedenen, unter-
einander gut vernetzten, europapolitisch aktiven Akteuren genutzt und ist aus der
Informations- und Öffentlichkeitsarbeit im Land Bremen nicht mehr wegzudenken.
Dabei lässt sich an den Themen für die Veranstaltungen, wie z. B. Handelsabkom-
men USA – EU TTIP, Wasser-Richtlinie, Eurokrise, europäische Asyl- und Flücht-
lingspolitik erkennen, dass es einen großen Bedarf für einen kritischen Diskurs über
europäische Politikfelder gibt.

Die Herausforderung der Zukunft wird es daher sein, das derzeit verstärkt erkenn-
bare Interesse an europäischen Themen so aufzugreifen, dass man dabei sowohl
dem Bedarf der Öffentlichkeit an differenzierter Auseinandersetzung wie auch zu-
gleich der Stabilisierung der europäischen Integration und bremischer Interessen in
diesem Prozess gerecht wird. Da sich Europapolitik realitätsnah und besonders über-
zeugend am Beispiel konkreter, für die Menschen vor Ort relevanter Themen ver-
mitteln lässt, bedarf es hierzu neben dem Engagement der Bevollmächtigten beim
Bund und für Europa auch weiterhin der Initiative der Fachressorts, die mit ihren je-
weiligen Arbeitsbereichen ganz unterschiedliche Gruppen von Menschen praxis-
bezogen und bürgernah adressieren können. Als besonders wirkungsvoll werden
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darüber hinaus die europapolitische Bildung und Fortbildung bewertet. Durch die
Europabildung an den Schulen wird die nachfolgende Generation erreicht und da-
mit „in die Zukunft“ investiert.

Europafähigkeit der Verwaltung

Als Bundesland setzt Bremen in vielen Politikbereichen europäische Gesetze um, die
sich auf den Alltag der Bürgerinnen und Bürger auswirken. Im Vorfeld von Gesetz-
gebungsprozessen ist daher eine frühzeitige Bewertung und Reaktion im Sinne der
bremischen Interessen durch die Bremer Verwaltung unabdingbar. Bremen profitiert
zudem von europäischen Förderprogrammen und bringt seine Interessen in die eu-
ropäischen Netzwerke ein, in denen es Mitglied ist. Um die dargestellten Aufgaben
bewältigen zu können, ist der Erhalt und die Stärkung der Europafähigkeit der Bre-
mer Verwaltung von entscheidender Bedeutung. Zur Erreichung dieses Ziels stehen
verschiedene Instrumente zur Verfügung.

Die  Bereitschaft  zur  Teilnahme  an  kürzeren  Hospitationsprogrammen  in  Brüssel
(Hospitationen in der Bremer EU-Vertretung, Teilnahme am zweiwöchigen EU-Pro-
gramm „Erasmus for Public Administration“) hat sich in den vergangenen Jahren
sehr positiv entwickelt. Dazu hat auch beigetragen, dass in der EU-Strategie das
Hospitationsprogramm in der Landesvertretung in Brüssel mit acht Hospitationsplät-
zen pro Jahr konkret verankert worden ist. Längerfristige EU-Fortbildungsprogramme
werden dagegen kaum wahrgenommen. So wird das Angebot für Angehörige des
Führungskräftenachwuchspools, eine längere Hospitation (bis zu sechs Monaten) in
der Bremer EU-Vertretung zu absolvieren, bislang kaum genutzt, und Bremen ent-
sendet nach wie vor keinen „Nationalen Experten“ in die EU-Institutionen.

Längerfristige Entsendungen stellen die entsendenden Ressorts vor die Herausfor-
derung einer Neuorganisation der Aufgabenwahrnehmung während der Zeit der
Entsendung. Diese Situation wird sich durch die Notwendigkeit weiterer Einspar-
maßnahmen im Personalbereich in den nächsten Jahren nicht verbessern. Demge-
genüber steht jedoch die Tatsache, dass die Fachressorts nach der Rückkehr des Be-
schäftigten von einer längerfristigen Entsendung in erheblichem Maße vom fachli-
chen Wissen sowie den neu gewonnenen Kontakten profitieren können.

Vor diesem Hintergrund wurde bereits vereinbart, dass die Teilnahme an längerfris-
tigen EU-Qualifikationsangeboten zukünftig stärker als Baustein der Personalent-
wicklung wahrgenommen werden sollte. Die Nachwuchsführungskräfte sollten ver-
stärkt auf die Ausbildungsstation in der Bremer EU-Vertretung hingewiesen werden.
Als zukünftige Führungskräfte können die Mitglieder des Führungskräftenachwuchs-
pools die zum Beginn ihrer Karriere gewonnenen europapolitischen Kenntnisse bei
späteren Aufgaben in der bremischen Verwaltung besonders gut nutzen und die Eu-
ropafähigkeit in ihren jeweiligen Arbeitsbereichen und Organisationseinheiten posi-
tiv beeinflussen. Daher sollte künftig zu Beginn der Ausbildung konkret geprüft wer-
den, wie das längere „Brüssel-Modul“ realisiert werden kann.

Eine regelmäßige Präsenz hochrangiger Vertreter Bremens in Brüssel ist wichtig für
die Wahrnehmung bremischer Interessen in europapolitischen Fragestellungen. Um
diese Präsenz zu gewährleisten, hat im Herbst 2013 wiederum eine zweitägige Klau-
sur der Staatsräterunde in Brüssel stattgefunden. Zudem haben die Ressortspitzen
(politische Leitung und Abteilungsleitungen) von der Senatorin für Finanzen (SF),
dem Senator für Wirtschaft, Arbeit und Häfen (SWAH), der Senatorin für Soziales,
Kinder, Jugend und Frauen (SKJF) und der Senatorin für Bildung und Wissenschaft
(SBW) Arbeitsbesuche in Brüssel absolviert.

Die turnusgemäße Wahrnehmung des Vorsitzes der Europaminister-Konferenz (EMK)
durch die Freie Hansestadt Bremen (Juli 2013 bis Juni 2014) bot die Möglichkeit,
u. a. mit den Themen „Jugend in Europa“, „Europaschulen“, „Verbesserung der
Lebenssituation von Roma in ihren Herkunftsländern“ politische Akzente zu setzen
und bremische Fachkompetenz für die Willensbildung der Ländergesamtheit zur Ver-
fügung zu stellen.

Mitarbeit in europäischen Netzwerken

Die Mitarbeit Bremens in europäischen Netzwerken, u. a. NEREUS (Netzwerke für
Raumfahrttechnologien), ERRIN (Netzwerk europäischer Regionen im Bereich Inno-
vation) sowie NSC (Netzwerk von Nordseeregionen) ermöglicht die Einbringung
bremischer Interessen in die jeweiligen europäischen Politikfelder. Über die Netz-
werke ist es Bremen zudem gelungen, an einer Vielzahl EU-geförderter Projekte
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teilzunehmen. Die Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter der Landesvertretung in Brüssel ver-
treten vielfach die Interessen Bremens aktiv in den europäischen Netzwerken und
unterstützen die Ressorts durch die Teilnahme an Sitzungen, gewährleisten eine ak-
tuelle Berichterstattung und nehmen eine erste Bewertung von Positionspapieren
vor. Eine erfolgreiche Mitwirkung in den Netzwerken setzt aber darüber hinaus das
kontinuierliche fachliche Engagement der betroffenen Ressorts, in Einzelfällen auch
eine politische Präsenz, voraus. Nur auf diese Weise können die Vorteile einer bre-
mischen Mitgliedschaft in europäischen Netzwerken auch umfassend genutzt wer-
den.
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